
KURZTROMMELOFEN 
�BMG ARNOLDSTEIN�

Unterschiedliche durchschnittliche 
Lebensdauer von rund sieben Jahren 
für Fahrzeugbatterien bis zu wenigen 
Monaten für manche Gerätebatterien.
Durch den stetig steigenden Anteil 
an Lithium-Ionen-Akkus verweilen 
die Gerätebatterien im Durchschnitt 
länger bei Konsument:innen – Lithium-
Ionen-Akkus bis zu fünf Jahre

LEBENSDAUER

RECYCLINGPROZESS

Abtrennung gefährlicher Substanzen, 
z.B. Quecksilber, Cadmium (giftige 
und krebserregende Schwermetalle), 
zur umweltgerechten Entsorgung

FAHRZEUG�
BATTERIEN

INDUSTRIEBATTERIEN
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Ersatz bzw. Beschränkung 

gefährlicher Substanzen 

und Stoffe geregelt 

in der BATT-VO als 

Umsetzung der „RoHS-

Richtlinie“ (Restriction of 

Hazardous Substances)

PRODUKTION

Steigerung der Energieeffizienz durch 
kontinuierliche technische Weiterentwicklung

Primärrohstoffe,  

z.B. Metalle aus 

Erzvorkommen, höherer 

Energieaufwand zur 

Gewinnung notwendig

PRODUKTION

GALENIT 
�BLEIGLANZ�

GEWINNUNG VON 
SEKUNDÄRROHSTOFFEN 

AUS DEM 
RECYCLINGPROZESS*

Abtrennung der Restfraktion 
zur thermischen Verwertung 

bzw. Deponierung

* Gewinnung mit geringerem Energieaufwand möglich

GERÄTEBATTERIEN
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ABSTICH
KURZTROMMEL� 

OFEN

BLEIBARREN

RAFFINERIE
�BMG  

ARNOLDSTEIN�

FE-Metalle 
 2,39 %Restfraktion 

 5,62 %

Schwefelsäure 
 17,65 %

Polypropylen (PP) 
 4,41 %

sonstige NE-Metalle 
 6,40 %

Blei-Metall 
 63,53 %

Richtwerte Outputfraktionen 
Batterien gesamt
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RECYCLINGPROZESS

BATTERIEN
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